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Drei Preise, drei Nordfassaden (von
oben nach unten): der behébige 1. Preis,
die «Baracke» (2.) und «Gaberel» (3.)
e i

Preistrager

1. Preis: Ernst E. Anderegg, Meirin-
gen (Mitarbeit: Thomas Henauer);

2. Preis: Hanspeter Bysdth und Aloys
Linke, Meiringen; 3. Preis: Michael
Alder, Basel (Mitarbeiterin: Andrea
Nolte).

Sich verspétet zuriickgezogen haben:
Robert Linder, Freiburg; Felix
Schmid, Rapperswil; Rudolf Vogt
und Silvia Kistler, Biel. Trotz Zusage
kein Projekt eingereicht: Armin Lin-
der, Brienz; Jirg Weiss, Brienzwiler.

Preisgericht

Vorsitz: Dr. F. Hofmann, Stiftungs-
ratsprasident FLM; Preisrichter:

Dr. P. Oeschger, Direktor FLM.
Fachpreisrichter: H.P. Jost, Vizedirek-
tor Amt fiir Bundesbauten, Bern;

D. Widmer, Luzern; E. Kempf,
Lausanne; U. Hettich, Kantonsbau-
meister, Bern; A. Meyer, Spiez.
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rakter, der durch die subtile Ein-
passung ins Gelidnde nur teilweise
gemildert wird.» Nun ist es gefal-
len, das bose Wort Baracke. Holz-
bau, auch der zeitgenéssische,
muss, wenn er eidgendssisch sein
will, immer nach Massivholz aus-
sehen. Moderne Konstruktionen
mit ihrem Hang zum Leichtbau
sehen uns zu windig aus, so unseri-
os-unverwurzelt. Was zeigt, dass
es uns nicht um Holzbau geht, son-
dern um Holzbilder.

«Gaberel» ist das Kennwort des
dritten Preises von Michael Alder,
und dieser Name ist Programm.
Ankniipfend an das Werk Rudolf
Gaberels (HP 4/90), will Alder das
Bauen in den Bergen vom Bergler-
bauen lésen. Er riickt seine Ge-
biude bewusst vor die Kulisse des
Ballenbergs. Die Waldnische wird
bewusst als Rodung, als Eingriff
erlebt. Hier hinein stellt Alder
horizontale Baukuben, die als ein
Stiick Dorf gedacht sind. Die Pa-
rallelitiit befiehlt. Einfache Ein-
zelbauten bilden Raumfolgen un-

tereinander und zwischen sich
und dem Wald. Es ist genau das
Gegenteil von Andereggs grosser
Scheune. Das Gelinde wird mog-
lichst wenig beriihrt, Hiigel und
«Die

Volumina sind klar ablesbar als

Terrasse bleiben erhalten.
gewerblich-industrielle Bauten.
Hingegen entspricht der architek-
tonische Ausdruck dieser Gebiiu-
de eher einer Massivbauweise als
der angestrebten zeitgendssischen
Holzkonstruktion.» Hier operiert
die Jury wiederum mit Holzbil-
dern. Sie weiss, wie ein zeitgenos-
sischer Holzbau aussieht. Weder
barackig noch geschlossen. Holzig
eben. Aber es ist wohl eher das
Spartanische, das stort. Nichts ist
hier schmuck, kein Naturstein,
kein Ornament. Wir sind dem Pu-
ristischen nicht mehr gewachsen,
es erinnert uns zu sehr an sein
Gegenteil: das Schlampen in Ge-
fiihlen.

Eigentlich hitte ich mir als Werk-
hof auf dem Ballenberg einen

Stahlbau gewiinscht. IR W

Emscher Park (Forts.)

Wiederum haben Schweizer Ar-
chitekten im Rahmen der Inter-
nationalen Bauausstellung (IBA)
Emscher Park (HP 11/90) Erfolg
gehabt. Das Planungsteam Franz
Oswald und Stefan Rotzler hat
den dritten Preis im stiidtebauli-
chen  Realisierungswettbewerb
zur Reaktivierung der Zechen-
brache Prosper III in Bottrop ge-
wonnen. Es ging darum, das ein-
stige Zechengelinde in einen
neuen Stadtteil zu verwandeln.

Stefan Rotzler lobt das «sensatio-
nell gute Wettbewerbsprogramm
mit hohem Unterhaltungs- und
Weiterbildungsgehalt und die Tat-
sache, dass auslindische Teams
eingeladen wurden». Zwei Dinge,
die wir bei den wenigsten schwei-
zerischen Wettbewerben antref-

fen. HP W
Preistrager

1.Preis: Klaus und Verena Trojan,
Darmstadt; 2.Andrzej Duda, Jerzy

Witeczek, Henryk Zubel, Gilwize, Po-
len; 3.Arbeitsgemeinschaft Franz Os-
wald, Bern (Mitarbeiter: Klaus Miiller,
Aaron Bentley) und Stefan Rotzler
(Mitarbeiter: Matthias Krebs), Gock-
hausen.

Noch mehr Ankaufe

Beim Bericht iiber den Géronde-
Wettbewerb in Sierre (HP 12/90)
sind irrtiimlicherweise ein paar
angekaufte Projekte in unserer
Liste vergessen gegangen. Sie seien
hiermit nachgetragen: Pascal
Roulet, Daniéle Vergéres, Riccar-
do Mariani, Ali Imanov, Massimo
Grassi, Genf; Alain Leveille, Joél
Jousson, Marie-Paul Mayor,
Francoise Strub, Carouge; Jiirg
Meister, Wien; Jean-Michel Cret-

taz, Sitten. HP W




	Emscher Park : noch ein Erfolg für Schweizer

